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Landesinstitut für berufliche Bildung 
 

 

Die berufliche Bildung ist eine zentrale Säule des Wirtschaftsstandorts Berlin. Sie 

schafft Aufstiegschancen für junge Menschen, sichert Fachkräfte und stärkt den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt. Gleichzeitig stellen Fachkräftemangel, 

Digitalisierung, demografischer Wandel und Lehrkräftemangel die berufliche 

Bildung vor große Herausforderungen.  

 

Die CDU-Fraktion bekennt sich zur Gleichwertigkeit von beruflicher und 

akademischer Bildung. Deshalb setzen wir uns für die Einrichtung eines Berliner 

Landesinstituts für berufliche Bildung ein.  

 

Die berufliche Bildung wird derzeit von zahlreichen Akteuren gesteuert. 

Unterschiedliche Zuständigkeiten führen zu langen Entscheidungswegen und 

mangelnder Transparenz. Ein Landesinstitut soll bestehende Aufgaben bündeln, 

die Zusammenarbeit verbessern und die berufliche Bildung strategisch 

weiterentwickeln – ohne zusätzliche Bürokratie zu schaffen.  

 

Als zentrale Kompetenz- und Steuerungseinrichtung soll das Institut die 

berufliche Bildung zukunftsfest machen. Dazu gehören die Analyse des 

Fachkräftebedarfs, die Weiterentwicklung von Bildungsgängen, die Förderung 

von Innovationen sowie ein modernes Bildungsmonitoring. Entscheidungen 

sollen dabei möglichst nah an Schulen und Ausbildungsbetrieben getroffen 

werden.  

 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Stärkung der dualen Ausbildung. Die 

Zusammenarbeit zwischen Berufsschulen und Betrieben soll verbessert, 

Ausbildungsabbrüche reduziert und die Attraktivität der dualen Ausbildung 

erhöht werden.  

 

Zugleich soll das Landesinstitut die Oberstufenzentren unterstützen, etwa durch 

Schulentwicklung, Fortbildungsangebote, Digitalisierung und den Austausch 
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bewährter Praxis. Auch bei der Gewinnung und Qualifizierung von Lehrkräften 

soll das Institut eine zentrale Rolle übernehmen.  

 

Um jungen Menschen den Übergang in Ausbildung und Beruf zu erleichtern, 

sollen Berufsorientierung, Ausbildungsvermittlung und bestehende 

Unterstützungsangebote besser miteinander verzahnt werden.  

 

Ein Kuratorium mit Vertretern aus Wirtschaft, Kammern, Gewerkschaften, 

Schulen, Hochschulen und Verwaltung soll die Arbeit des Instituts begleiten und 

Praxisnähe gewährleisten.  

 

Die berufliche Bildung entscheidet maßgeblich über die Zukunft Berlins. Mit 

einem Landesinstitut für berufliche Bildung wollen wir Fachkräfte sichern, 

Bildungswege stärken und Berlin zu einem Vorreiter moderner, leistungsfähiger 

und praxisnaher beruflicher Bildung machen. 
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